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n , ehe noch Bevlen aufbrechen / dergleichen
Blaſenziehende Pflaſter entweder auf einen Arm

oberhalb der Puͤlſe/ oder auf einen Fuß nahe bey

den Waden / oder uͤber dem Knie in das dicke

Hleiſch/ oder auf alle dieſe Oerterzugleich / wann
die Gifftige⸗und Hefftigkeit der Kranckheit allzu

gtoßiſt /welches Mittel in dergleichen Zuſtaͤnden
vok dieſein in ſo hoher Achtung geweſen ſeyn

muß / daß Galenus ſelbſt kein Bedencken getra⸗

gen/ zu bekraͤfftigen / daß alle diejenige darvon

kommen / dieſich dergleichen Erſchwaͤrungenha⸗
ben machen laſſen .

Endlich iſt nur noch derauß Spaniſchen Mu⸗

keñ zů ſchoͤpffende Nutz / anzufuͤgen/ nemlich wel⸗

cher geſtalt das mit Brandwein ausgezogene

Oel nicht allein wider den Stein kraͤfftiglichdie⸗
ne / beſondern auch vornemlich mache / daß ein

erkalteter und ſchwacher Venus Ritter / wann er

nur die rechte Zaͤhen ſeines Fuſſes damit beſtrei⸗
chet/ ſeine Lantzen im Turnier / immer ſteiff hal⸗

ten und das Ringlein nach Gefallen tapffer

wird errennen koͤnnen .

Das XVIII. Cap.
Spinne

At unſers Wiſſens im Teutſchen keinen an⸗

dern / als dieſen Namen / und heiſſet auch

Latinè allein Araneus .

( Geſtalt . ) Derer alle Geſchlechte in dem

mit einander uͤber ein kommen / daß ſie ſehr kleine

Koͤpfflein haben / außgenommen eine At / die /
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708 Vierten Theils XVIIIl . Cap . Spinne . 1

nach des blinii Bemerckung / einen uͤberauß groß dle⸗

ſen Kopff hat ; haben auch uͤbrigens alle groſe / in d
dicke / ſackigte / runde / oder etlicher maſſen gleich⸗ und

ſam Obale und langlegte Baͤuche/ mehrenthels nen

auf jeder Seiten vier / und alſo in allem acht gen
Fuͤſſe/ deren jeder mit drey Gelencken verſehen / dae

ind immer ein paar ein wenig Laͤngeroder Kuͤß, abſo
tzer iſt / als daß andere ; wie ſolches ihr Geweh und

nothwendig erfordert ; aller maſſen ſie mit anden , men

den Faden ſpinnen / mit andern denſelben außze, diei

ö hen / verlaͤngern und ſubtil ' rmachen /wiedernit, faar
andern das Geweb ſelbſt kormiren und die Fͤdeg lau

an einander knipffen / auch mit andern fortgehen/ bere

und / wann ſie wollen / ſich an dieſelbige auund auß
auffhaͤngen ; ſo ſind ſie auch der Farb nach ſat ſind

alle dunckelbraun / grau / oder ſprecklegt . ihre
( Unterſchied . ) Dieſe generalBeſchtes , woof

bung / ſage ich/ gehet zwar insgemein alle und ſem
jede Spinnen an / die aber doch / nach dem groſen ſech
Unterſchied / der ſich unter ihnen befindet / invi ' gen

len Stucken mercklich von einander diklerikeh , fior

Moufetus theilet alle Spinnen gar fein abihde L .

ſchaͤdliche und in die unſchaͤdlicheʒunter jene rech ſtaͤn
net erdie Erd⸗Spin⸗nen ; unter dieſen aberwll gert

er ſo wohl die Hauß⸗Spinnen / als die untek“ wir

freyen Himmel ſich auf haltende Spinnen bek, laff
ſtanden haben ; und dieſe vertheilet er hergh) da
wiederumb erſtlich in diejenige / welche nicht lich
als Netze machen / zum andern in die jenige / weſ gro

6 che lauter Gewebe fertigen / und drittens indt der

unterſchiedliche . Ariſtoreles ſcheidetſie auchl . der

dreyerley Geſchlechte / nemlich in die
Beſſende⸗ 0
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Vierten Theils XVIII . Cap . Spinne . 09

dſe Wolffs⸗Spinnen
/
und in die Kuͤnſtliche / oder

in die jenige welche künſtliche Dinge arbeiten ;

und Altdrovandus hat alle die beſondere Spin⸗
gen/ die er oblerviret / auf eine Taffel nicht brin⸗

gen koͤnnen/ ſondern zwey darzu haben muͤſſen ;

da er auf der erſten XXI . und auf der andern 1X .

abſonderliche Spinnen Geſchlechte abgebildet /
und vorſtellig machet / zu welchen allen noch kom⸗

men die Indianiſche Spinnen / unter welchen

dieinder Jnſul Jumana befindliche ſo feſte / und

ſtarcke Gewebe zu ſpinnen pflegen / daß man ſie

laum zerreiſſen kan ; und an andern Orten allda

hereiten ſie gantz gruͤne Gewebe / die nicht anderſt

guß ſehen/ als wie grun ſeidener Taffet . Ja es

ſind auf der Irſul Hiſpaniola die Spinnen ſelbſt

ſhrem Leibe nach / wann dem Oviedo zu glauben /
wohlſo groß / als die Ballen / damit man ſpielet⸗

ſehn moͤgẽuñ allein in Braſilien hat Maregrafius
ſechserley frembde Spinnen⸗Geſchlechte warge⸗

genommen / die er in ſeiner Braſilienſiſchen Hi⸗
ſiori L . 7.C 3. und auß ihm Jonſtonus de Inſect .

L.2. Artic .2. Vunct . 2. nach der Ordnung umb⸗

ſtͤndlich beſchreibet ; wohin der geneigte deſer ſich

gern vet weiſſen laſſen wird . Dieſes aber koͤnnen

wir noch kürtzlich anzufuͤhren keines wegs unter⸗

laſſen / nemlich daß ( t ) unter denen jenigen / die

da Gewebe bereiten / etliche überauß ſubtile / et⸗

liche mittelmaͤſſige / etliche gar ſchlechte / dicke /
grobe und unformliche Gewebe machen : ( 2 ) daß
derer unter freyen Himmel ſich befindenden toie⸗

der dreyerley Geſchlechte gezehlet werden / die alle

mehrentheils in Ritzen und Glumſen des Ge⸗

maͤuers wohnen / ein heßliches und kleines Ge⸗

PYy 3 web



210 Vierten Theils XVIII . Cap . Spiſte

web ſpinnen / von ihren Hoͤhlenoͤffters
weaſel

*
weg gehen / und den erhaſchten Raub in ihredböche

zuruck bringen ; deren etliche gar groß/ elche
mittelmaͤſſiger Groͤſſe/ und etliche zimlich ſchwat
ſeyn / unter welche letztere die Wolffs⸗Spineh
gehören moͤgen / vielleicht alſo genennet / weſſſſ
im Gehen gleichſam ſpringen und tantzen / und
ſehr gefreſſig feyn ; angeſehen ſie nichts auf dih

andern Tag aufheben / ſondern all ihren Raubſſ
einem Tag verzehren : ( 3 ) daß unter deiſen G⸗

ſchlechten / die unter die Unterſchiedliche geſtell
werden / etliche gar lange Fuͤſſe haben / uñ ſchua .
ſeyn / etliche mehr weiß / etliche ſchwartz toth

und etliche gantz roth außſehen / welche alle Mos

fetus nach der Laͤnge abhandelt ; geſchwejgedt
xI Geſchlechte / die Hernandus beh demſon
ſtono auf die Bahn bringet . Und dieſt ll

geziefer alle werden insgemein fuͤr unſchaͤdlihge
halten ; wiewohl nicht wenige Authares feoh
die viel unter dieſen fuͤr vergifft außſchreyet d
aber iſt gewiß / daß alle SchottlaͤndiſcheS
nen gar kein Gifft bey ſich fuͤhren ; hingegen ſſ
die in Gaſcanien befindliche / ſonderlich in dl

Gegend des Weltberuͤmiten Sealigers Vallel
lands / ſo vergifft / daß ſie offters dem Menſcheh
wann er ſie mit Fuͤſſen tritt / durch den Schuhhe

duꝛch veꝛgiftet/ außgenomen / wie gedacht/ diegl
Spinnen / welche unter die Zahl der ſchaͤblicht
Spinnen gehoͤren / und insgeſambt Phalangl
genennnet werden / derer verſchiedene Authon
verſchiedene Abtheilungen machen . aetius ſeſſ,
VI . Geſchlechte / Balilius x . e Onub⸗
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Vierten Theils XVIII . Cap . Spinne . 711

ſonſtonus xvI . ohne die ſchaͤdlichenSpinnen ⸗

die Mouletus die kleinen nennet . Unter dieſen

Phalangiis und ſchaͤdlichen Spinnen nun ſind

guch begriffen die Tarantulæ , mit dieſem Na⸗

wen betitelt / entweder von dem Tarantiniſchen

Gebiet / oder von dem Fluß Tara , daes ihrer

am meiſten gibt ; Mouletus aber nennet ſie ara -

neas lentiginoſos , das iſt / Linſen⸗oder Laub⸗

feckigte Spinnen / derer wiederumb verſchiede⸗

ge Geſchlechte vorkommen ; ſintemahl etliche

grau oder aſchenfaꝛb und theils mit weiſſen / theils

init ſchwartzen Flecklein bezeichnet ſeynzetliche ha⸗
ben nür einen aſchenfarben Rucken / und rothe

oder gruͤne Puͤnetlein ; etliche aber und ſonderlich

Weie
die gr groſſe hat die Natur mit ſchwartzen auß

dente, glau und roth herauß ſchimmerenden Strichlein
Roteſeb. oderauch mit ſolchen Linien die nach der Kruͤm⸗

Pädteg
me

uͤber den gantzen Lein hingehen / verſehen ; ja

res l es gedencket Moutetus auch dunckelbrauner und

epeſ dl Safftangelber oder gar hellfaͤrbiger Taranteln /
260 detgleichen die Egyptiſche ſeyn ſollen ; der ſon⸗

wpell dähetlichen vom Imperaro angelüßhrten bor

lich in deſes mahl beliebter Kürtze halber zugeſchwei⸗

GVee gen. So iſt auch ohne mein Erinnern von ſelbſten
I leicht zu ermeſſen / daß unter dieſen Ungeziefern

chußkt dechfals
ein Unterſchied ſey/ theils in Anſehung

dieh VGroͤſſe/ da etliche gar groß / etliche mittelmaͤſſig /

Podic eliche zimlich klein befunden werden/ theils in An⸗

Dalt boung der Farb / wovon / nach unſerm Borha⸗

Autbol „el/ bereits genugſame Meldung geſchehen /

1080 theils in Anſehung der Fuͤſſe / da etliche und

Au. iwoar die meiſten yLIr . etliche x . und hinwieder⸗

Poul
Ny 4 umb



71ã Dierten Theils XVIII Cap. Spine,
umb etliche gar lange / etliche mittelmaͤſſige/ el⸗

che kuͤrtzere/ auch etliche gantz glatte / etliche gleich
ſam wolligte / zottigte oder haarigte haben /theis
in Anſehung des Geſchlechts ; maſſen es unter i

nen auch Maͤnnlein und Weiblein giebt/ undend⸗

lich in Anſehung des Orts / wo ſie ſich meiſtehs

aufhalten .
( Ort . ) Wovon aber weilen bißher ſchon inſ

mer einige Meldung eingefallen ; als werden tul

deſto kuͤrtzer in dieſem Punct verfahrendoͤrffeh,
Fuüͤgen demnach nur noch bey / daß man faſt in al

ien Laͤndern Spinnen ſinde/ da ſie ſich aller l⸗
ten am liebſten an unreinen und finſtern Wil,

ckeln / in Bauren⸗ und unſaubern Haͤuſern/
Staͤdeln oder Scheunen/ in alten Gebaͤuen/
Kirch⸗und andern Thuͤrnen inEingaͤngen verbos
gener Hoͤhlen/ wie auch auf dem Feld in Oelboll

men und Weinſtoͤcken / ſo dann in allerley Donl

Geſtraͤuch / vornemlich wilder Roſen / und den

gleichen vielen andern Orten mehr/ wie jedertnal
hekannt / antreffen laſſen ; außgenommen in deh
alten Thurn bey Gratianopel in Franckreich/l
welchen wann dem Gaudentio Merulæ Glal
bẽ beyzumeſſen / gar nie keine gefunden werdelſ
bald ſterben ſollen / wann man mit Fleißeinſg
hinein bringet . Der Erd⸗Spinnen aberuld
inſonderheit der Taranteln gibts am meiſtell
Apulſen / Calabrien / Sicilien wie auchim J
maniſchen Gebiet / und dergleichen hitzigen da/

dern / da man ſie hin und wieder auf denen gl
dern / und zwar am gewoͤhnlichſten zu heſſt

Sommers⸗eit zu ſehen bekombt . (gam
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( Natur und Eigenſchafft . ) Was ferner
die Natur undEEigenſchafft betrifft / ſo beſtehet ſel⸗
bige kuͤrtzlich / in genere davon zu reden / vor⸗

nemlich darinnen : ( 1 ) daß ſie ein verwunderli⸗

ches Geweb tabriciren / darinnen zwar immer ei⸗

nige an kuͤnſtlicher Arbeit die andern übertreffen /
ſonderlich die aͤltere die juͤngere; wie dann ihre

Geſchicklichkeit mit denen Fahren immer zunim̃t ;
und daß die Weiblein fleiſſiger ſeyn ſollen / als die
Maͤnnlein / die nicht allein emſiglich wuͤrcken /

ſondern auch was ihnen anſtaͤndiges in ihr Garn

faͤlt/ daſſelbige gleichſam eꝛjagen und zu ſich ziehen
ν daß ſie nicht weniger / als alle andere Thiere
ſich per Coitum und mittels coͤrperlicher Ver⸗
miſchung zu verinehren gewohnet ſeyn / und zwar

allermeiſt den gantzenFruͤhling durch / da ſie her⸗
nach ihre Eylein mit einander / nemlich ſo wohl
die Maͤnnlein / als die Weiblein außbruͤten ; ſie
legen aber überauß viel ; wie man dann oͤffters
einen groſſen Hauffen dergleichenEylein beyſam⸗
men findet / die / wann man ſie zwiſchen zweyen
Fingern zerdruckte / einenKnall geben ob ſie gleich

ſo klein ſeyn / als ein Sonnenſtaͤublein / und kaum
mit Augen / ohne Vergroͤſſerungs⸗Glas / koͤnnen
geſehen werdenz ja wan noch mehr zu bewundern /
ſo ſtecken gemeiniglich in eins ſolchen faſt unſicht⸗
batẽ entteder gelblegten / mit kleinen Flecklein be⸗
ſprengten/ weichen / und ſchleimigten / oder ſchnee⸗
weiſen Eylein / ſehr vielunge ;wieman dañ eins⸗
mahls wargenommen / daß gar biß bey die 300 .
herauß geſchloffen: ( 3) daß ſie ſich meiſtens von
Mucken/ Waͤhpen/ je zuweilen kleinen Eydexlein

Y9 7 und



714 Vierten Theils XVIII . Cap . Spinn

und dergleichen kleinen Ungeziefern / diein ihre
Negzen ſich verſtricken / erhalten / auß welchenſt

den beſten Safft auf einmahl außſaugen und
nichts davon verbergen / noch auf kuͤnſſtgen
Hunger aufheben / wie Ariſtoteles gewähut
wiewohl andere vermeynen / daß ſie ihren Voß

rath an einen Faden aufhaͤngen und alſo behck
ten : ( 4) daß ſie mit denen Schlangen undeh

dexen ſich nimmermehr vertragen koͤnnen / ull
ſelbige gar liſtiglich zu beruͤcken wiſſen Hdaßſt
nur früh Morgens und zu Abends ein neuesch
web anfangen / und zwar ein ſo ſtarckes / daß /

wann ſie ſich an einem Faden von der Hoͤheheg
laſſen / und ſelbigen etwan an eine Wanndode

an einen Baum anhefften / derſelbe doch wede
von Regen / noch Wind entzwey gehe ; ( Odah

ſie von üͤberauß ſcharffer Empfindlichkeit ſeyt/
welches daher abzunehmen / weil ſie / kwannfſ

gleich mitten in ihrem Geweb ſitzen/ doch amoch

alsbald mercken / wann auch nur zueuſſerſtetunſ
eine Mucke an daſſelbe geſtoſſen : ( 7) daß ſeck
ren alten Balg des Jahrs eklichemahlabſttefftt

( 8) daß ſie ſich/ dafernſie ſich in Belt⸗Wenckbeh
ſchlieffen / haͤuffig darinnen vermehren / undhe
nach die Schaben leicht darein komen: ( 5daßf.
wann ein Hauß oder Gebaͤu bald einfalentol
ſolches damit zuvor anzuzeigen und gleichſache
verkuͤndigen pflegen / indem ſie ſelbſt mit ſambtt
ren Geweben gemeiniglich zu erſt davon abfäl
( to ) daß ſie bey heitern und ſchoͤnen Wetler
ten / mehrentheils aber / wann es truͤb iſt/ oo⸗

gar regnet / ſpinnen ; welches weil es teſe
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ihnen wargenommen worden / als wird darvor

gehalten / daß es Regen⸗Wetter bedeute / wann

ſich viel Soinnen ſehen laſſen : ( 11 ) daß inſon⸗
derheit der Erd⸗Spiñen Biß nach des Alexandrĩ
ab Alexandro Wahn allein im Som̃er vergiff⸗
tet ſey / welches aber andere alleinig von denen

Taranteln verſtanden haben wollen .

Hieher muß nechſt dieſen allen billich gezogen
werden / daß / wie ſich ihr natuͤrliche Eigenſchafft
unter andern auch dahin erſtrecket / daß etliche
von ihnen den Menſchen entweder mit Stechen
oder Beiſſen beſchaͤdigen und vergifften köͤnnen /

alſo hinwiederumb viel Dinge vorhanden ſeyn /
welche dieſer boͤſen EigenſchafftWiederſtand zu

thun vermoͤgen; alſo / wer etwann unverſehens
eine Spinnen verſchlucket / der ſetze nur bald ei⸗

nen guten Trunck Meliſſen - Wein darauf y

ſo wird es ihm nichts nicht ſchaden ; Tan⸗
nen⸗Pech eingenommen / iſt auch gut / wie nicht
weniger das Hirn von einem Koppen oder Ca⸗

paun mit Pfeffer in ſuͤſſen Wein zerlaſſen und ge⸗

ktuncken. Hateinen eine Spinne geſtochen oder

gebiſſen/ ſo lege er geſchwind Knobloch mit Wein⸗
kauten vermiſchet und mit Oel angeſtoſſen dar⸗
auf / derwird bald voͤllige Huͤlffe daꝛvon erlangen :
desgleichen thut auch das von Mucken gemachte
Pflaſter / das Menſchen⸗Schmaltz / Wegſchne⸗
cken⸗Blut/ die Aſche von Widders Klauen / zer⸗

— — — Gaiß⸗Koth / und andere viel Dinge
ehr .

„ Die Taranteln inſonderheit aber belangend /
ſo haben ſelbige / damit wir dem eurioſen deſer zu

lieb
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lieb etwas weniges diß Orts davoß einmengen /
uberaus verwunderliche Eigenſchafften an ſichſſ
dem ſie durch ihre Verletzung bey dem Menſcheſ
uͤber die maſſen ſeltzame und ungleichesymptom
oder Zufaͤlle erwecken / die auch dannenhero duuh
keine andere / als gar ſonderbarekemedlia trach .

ret und curiret werden muͤſſen; angeſehen ellich⸗

und zwar die meiſte / die von einer Tarancula g⸗

ſtochen worden / immerdar tantzen / ſpringen un

hupffen ; andere lachen / andere weinen / anden

ſchreyen / andere ſchlaffen / andere wachen / anden

ſpeyen / andere ſchwitzen / andere zittern ſtets ; Oh

die / welche ſich mit Farben dergeſtalt beluſtigen

daß ſie / wo ſie derſelben nicht anſichtig werde

koͤnnen/ in ein Ohnmacht fallen ; wie ſolche uſ

dergleichen wunderbare Begebnuſſe der hochge

lehrte Athanas . Kicherus Art . Magnet. 3. P.
c . 2 . ausfůhrlich beſchreibet / die wir kuͤtzlchall

zuſammen zu faſſen fuͤr gut angeſehen : nemlec

etliche von Taranteln geſtochene Leute / ſpuingel.
wann ſie durch die Muſic angetrieben werden/
voll Freuden immer in die Hoͤhe / und tragenehl

weder einen bloſen Degen / oder anderes blanckt
und glaͤntzendes Gewehr / ( welcher Glantziſſl

ſehr angenehm iſt /) ſtets darzu herumb / welche⸗
ſie mit unterſchiedlichen Bewegungen ihres Ralt

und laͤcherlichen Geberden bald in die rechte he
in die lincke Hand nehmen / bald mit dem Mal

anfaßſen/ bald / wie die KlopffJechter in die haſ
werffen / und behend wieder fangen / bald mo⸗

nierlich auf die Erde niederlegen / nicht andelz
als wolten ſie ein Duell oder Zweykampff 0
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ſein antretten / und ſchicken ſich darzu ſo fein/ daß
man meynen ſolte / ſie haͤtten aus der Kunſt Fech⸗
ten lernen / indein ſie alle Lectiones wohl zu be⸗

obachten ſcheinenzetliche /welches wohl zubewun⸗

dern / koͤnnen nicht ruhen / ſondern muͤſſen allezeit
ein Glas voll Waſſers in der Hand herumb tra⸗

gel / mit welchen ſie eben die Gaucklers⸗Poſſen zu

machen pflegen / dergleichen die erſtbeſchriebene

Fechter machen ; etliche ſehen nichts lieders / als

ein mit gruͤnem Laub bewundenes Schaff oder

Becken voll Waſſers / in welches ſie ihre Haͤnde/
Aume/ und Koͤpffe/ hinein ſtecken / auch ſich darin⸗

nen baden und unter duncken / wie die Tauch⸗
Endtlein / ſo dann pfladeln / die Arme zuſammen
ſchlagen / und ſich oͤffters erlufften / wie die End⸗

ten; etliche daumeln zu jederzeit / wie volle Leute ;

etliche bilden ſich ein / ſie ſeyen weiß nicht was fuͤr
ein Fuͤkt und Statthalter / laſſen auch dahero
nichts / als lauter Spaniſche / das iſt / pompoſe /

undgravitaͤtiſcheWorte von ſich hoͤren; etlichen

iſtnichts liebers / als wann ſie ſich mit ihren Fuͤſſen
qneigen Baum haͤngen doͤrffen / welche Gaucke⸗

leh diejenige meiſtens zu treiben pflegen / welche

on ſolchen Taranteln verletzet worden / die ihre

Faͤden auß und an einen Baum ſpinnen ; ja es

begibt ſich offt / daß etliche / wann ſie lang genug

getantzet haben / ſich endlich niderſetzen / und mit

ihrenHaͤnden unter erbaͤrmlichen Aechtzen / Seuf⸗
en und Weheklagen / auf ihre Knie ſtarck ſchla⸗
gen / da es dann ſcheinet / ſamb beweineten und

beklagetenſie ſolcher Geſtalt einen groſſen Unfall
und zugeſtoffenes Creutz ; oder ſie, fallen auf die

Erden
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Erden nider / ſtrecken ſich nach der Laͤnge außſund

ſchlagen mit Haͤnden und Fuͤſſen ſo hefftigund
ſtarck auf die Erden als wann das eu

Fraiſch oder die boͤſe Kranckheit in ihnen wul

ckete.
Und was das ſchlimſte iſt / ſo ſpuͤhret man diez

Gifft anfangs nicht gleich / ſondern gemeinglt
erſt ein zwey Monat hernach/ da ſich der Ppet

zum Eſſen verlieret / zuweilen ein hitziges Fiche

Glieder⸗Schmertzen / Gelbſucht / oder derglech
Zuſtaͤnde darzu kommen biß endlich nach J

flieſſung eines gantzen .Jahrs erſt ein ſolcherhß
ſen beſchaͤdigter Menſch zum contindirlch .
Tantzen angetrieben wird ; da iſt dann kell

deres Mittel / als die Mufle welche hach ln

ſchied des Giffts⸗ auf unterſchieliche WIFA

Manier beſchaffen und eingerichtet ſeyn muß

dann etliche armſeeligedeute erquicket ein gehhif
Trommelſchlag / ſo insgemein Surdaſtrog

uet wird ; etliche hoͤren lieber det Sbif,
Schwegelpfeiffen ; etlichen hehaget meht

Singen nebſt der Sackpfeiffen ; ekliche/und
ſonderlich diejenige / ſo ein delicates Gehöͤß

ben / erfreuet allermeiſt eine Laute ee
Leyher / oder eine Zitter / oder ein Clabifune
wann entweder eines von dieſen Juſtrumal
allein geſchlagen wird / oder wann ſie alle l

gehen und zuſammen geſtimmet werden. 2 1
das allerverwunderlichſte zu ſeyn fcheinet /U
nicht alle ſolche Leute durch einerley Muſſo
dern dieſe durch dieſen und andere durch eißel

derg Ton aufgerichtet und wieder zu b
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bracht werden : (2) de 65 Menſe

nach ſeinem ber 000 5 977 Menſch / welchem
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N larmonis nicht anſtehet / ſich ſo gar nicht
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Von jenem wollen wir nicht ſagen / daßvordie
ſem Leute gefunden worden / welche die Spin,

nen / als eine Speiſe haben eſſen koͤnnen/ und

ſich ſonderlich damit gelectiret ; dergleſchen e
xempel die Hiſtorienſchreiber unterſchtedliche g⸗

fuͤhren/ als /von einer unkeuſchen Dirne / welcheſ

Zeiten daß Alexandri M gelebet/ die ſich voß

Fugend auf mit nichts “ als lauter Spinnen/ge

ſaͤttiget; welches ebenmaͤſſigvon einein Coͤlniſche
Maͤgdlein / und einer vornehmen Engelaͤndiſchn
Frau geſchrieben wird . Dieſer aber / neinlit

der Artzney⸗Gebrauch/ iſt in Warheit nichtez

verwerffen . Es können aber nicht allein d

Spinnen ſelbſt / beſondern auch die Spinneh

FTeben / vornemlich euſſerlich / ſehr wohl und

nuͤtzlich gebrauchet werden.
Die Spinnen ſelbſt werden ſonderlich gelobe

wieder allerley umbwexlende Fieber / zumahlel
wieder das viertaͤgige. Her : Doctor Etlmuͤlel
ſchreibet / es ſey ein gewiſſer Bauer geweſen/ de⸗

habe die Spinnen zu Pulver geſtoſſen Vund de

dritten Theil eines Quintleins / oder ein halbe
Quintlein davon auf einmahl vielen Leutenwi

der die Fieber mit glückligen Effect eingegebeh
wiewohl unſere Patienten ſich ſchwerlich auẽE

ckel darzu werden verſtehen wollen ; unerachtt
ſie von andern Autoribus wegen ihres beyffl
habenden uͤberfluͤſſigen urinöſiſch⸗und fluͤchtihe

Saltzes auch eingenommen zu Befoͤrderungdſ

Urins und Steins geruͤhret werden : mehteh

theils aber werden ſie nur euſſerlich angewenl 0

und entweder zerknicket ⸗
oder auf ein f
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eines halben Thalers groß geſtrichen / und uͤbet
die Gegend beeder Puͤlſe geleget / oder auff die
Arme gebunden ; oder man ſchlieſſet eine leben⸗

dige Spinnen in eine Nußſchalen ein / und haͤn⸗
get ſte alſo dem Patienten an den Halfß/ daß ſie
gerad auf das Hertzgruͤblein treffe ; traͤgt ſolches
Mittel auch ſo lang am Halß / biß die Spinne
geſtorben ſeyn mag ; alles in feſter Meynung /

das viertaͤgige Fieber und die Gelbſucht unfehlbar
im fuͤnfften oder ſechſten Tag damit zu vertreiben ;

wie dann deſſen verſchiedene glaubwuͤꝛdige Exem⸗
pel und Experimenta vorhanden ſehn ; ja es

bereitet Strobelbergerus ſein ſo hoch beruffenes
Fieber⸗Pflaſter auß nichts anders / als aus le⸗
bendigen in Stuben oder ſonſt ſaubern Orten
zuſammen geſuchten Spinnen und Spinnenwe⸗
ben / wie auch Juden⸗Pech und Salmiac / wel⸗

che vier Stuck hernach unter Cypriſchen Terpen⸗
tin alſo gewuͤrcket werden / daß ſich ein Pflaſter
darauß machen laͤſt/ welches ermelter Author

zſeiner Zeit ſo hoch und geheim gehalten / daß er
es in ſeiner 1626 . allhier gedruckten und heraus
gegebenen Introduction . Remedior. Singular.
pro Curand . Febrib . nicht offenbaren wollen ;
welches aber nachmahls der aufrichtige Schröde -
rus Pharmacop . Medic . Chymic . L . 2 . C. 53 .
ohne Bedencken entdecket und gemein gemachet /
mit dem Beyſatz / daß ein gewiſſer Hochgebohr⸗
her Graff/Herꝛ Carl von Wolckenſtein / nicht al⸗

lein duech eben dieſes Pflaſter vom viertäͤgigen
Jieber ſey befreyet worden/ ſondern auch deffelben
Egentliche Beſchreibung umb und fuͤr hundert

haler von benanntem Strobelbergero gar er⸗
05 8 kauffet
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kauffet habe / deſſen Her: VBruder / GraffAdath

von Wolckenſtein
/
Teutſch⸗Ordens Ritter / ud

damaliger Commenthur zu Heilbrun ſelbigeden
Herzn D. Joh . Chriſtoph Eiſenmengek “ Heb
brunniſchen Phytic . ord . und dieſer dem Schrö .

dero communiciret . Mann ſoll aber dacalf
eines viertel Thalers groffe Pflaſter machenfl
ge auf ſo groſſe Stuͤcker Golds oder Silbersſiul

chen/ u. miteder bedecken/ hernach auf beede Piſf
der Hand eine Stunde vor dem Paroxxsmoſt
gen / 9. Tage alſo daraufliegen laſſen / alsdannſ

eben ð Stund wieder herab aemen und in einfffſ

ſendes Waſſer werffen ; deſſen heilſamte Kraftk
umbwexlenden Fiebern auch Her : Doct . Eriden

Hofftmann . zum öfftern in ſeiner eigenen Pral

erfahren zu haben bezeuget .

Andere machen allein auß Spinnen undg
ein Pflaſter / welches ſonderlich wohl dienen ſo

im Auffteigen der Mutter / wann man es 15

den Nabel legt .

Etliche Medici preſſen auß Spinnen den Gafl
herauß / laſſen hernach ein wenig davon ohneen
gen Zuſatz in die Ohren troͤpfflen / und ruͤßnt

dieſes Mittel als ein ſonderliches Experimen

wider die Ohren⸗Schmertzen ; Plinius abet 0
man ſoll die Spinnen zuvor in Eſſig beißhen d

dann zerſtoſſen ein wenig Saffran dartl f0
und darnacherſt dieſe Mixtur wider jetztgemell
Zuſtand in die Ohren ſtoſſen.
Auch wider die Hartleibigkeit wird gutbeft
den / wann man ein von der Hoͤhe an einelſ,
den herab ſpinnendes ſolches Thierlein 100KN
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lincken Hand ergreiffet / zerdrucket und auf den

Nabel appliciret ; ſoll hingegen verſtopffen / walß
man elne von unten hinauf ſpinnende Spinnen

gleicherkseiß gebrau ichet.
Goiſtaluchin der Medicin daß Spinnen⸗Oel

bekannt / und zwar das einfache / und das zu⸗

ſamtnen geſetzte ; beede werden per Intuſionem

das iſt / durch Daruͤbergieſſung gemeinen Oels /
oder / nach der Egyptier Manier / Roſen⸗Oels /

wie das Scorpfon⸗Oel / gemachet ; jenes / ver⸗

ſtehe das einfache/ miſchet man gemeiniglich nur

unter ſolche Pflaſter ober S alben / die man her⸗
nach auf Anthraxen

/
und Peſt⸗Beulen leget / oder

ju dergleichen boͤſen /uſ närtigen und !
Aiflhen

Ge⸗

ſchwaͤken gebrauchet ; dieſes aber nemlich das

zuſammen geſetzte Spinnen⸗Oel / welches Koſch⸗
witz Vollſtaͤnd. Apoteck . L . J. Clall .6. cap . 96 ,

aus dem Minderero fleiſſig Hlorebe pfegek
wan gewoͤhnlicher enttveder bloß und allein oder

mit des Matthioli Scorpion⸗oder mit Agtſtein⸗
oder Campher ⸗Oel verſetzet/ an die Gegend des

Hertzs / wie auch auf beede Puͤlß / und etwan

unter die Naſen zuſchmieten / und zwar kheils
in Fleck⸗und Peſtilentzialiſchchen Fiebern, umb die

Gifftigkeit außzuziehen. theils zur Zeit einer

gafſirenden Peſt ſelbſt oder dergleichen anſte⸗
ckenden Kran Kheiten /vor benenſelben auf ſol⸗
che Weiß ſichzu prælerviten / und / damit man

nicht auch angeſtecket werde / zu verwahren .
Die Spinnen⸗Webe kuͤhlet / iehetzuſammen/

ttocknet auß / ſtellet das Gebluͤt / verhuͤtet die

Fduueen /widerſtehet der Faͤulung/ heilet
die Wunden / und iſt dannenhero nichts gemei⸗

83 2 ners
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ners / als daß man auf eine friſcheWunden eiſt
unter gekeuete Brod⸗Broſen gewuͤrckteSy
nen⸗Weben leget ; gibt auch ſonſten insgenei
eine zuverlaͤſſige Blutſtellung ab/ und dienetſy⸗
derlich wider das Naſenbluten / wider dierothe

Ruhr / und wider allerley Bauchfluͤſſe / veaſt

he euſſerlich appliciret ; dann obſie wohlboneh

nigen zimlich freventlich auch einzunehmengen
then werden will ; ſo werden dochſolches unſeh
delicate Patienten wiſſentlich nicht gern haſ

thun wollen / zumahlen angenehmere Neller

menta gleichen Effects zum Einnehmen üben

fluͤſſig vorhanden . Eufferlich uͤber gelegetot
uͤber gebunden wird ferner dieſes Mültegnh
met / umb die Stulwartzen damit zu bertrelbeh

und wann man eine Spinn⸗Webe in Oeldul⸗

cket / und uͤberſchlaͤgt/ ſo wird man alle Gledeh

Wunden aufdas gluͤcklichſtedamit curikeyd
iufammen heilen koͤnnen; ſo laſſen ſichauchſſch
weniger die gemeine Wartzen an Haͤnden ud

Fuͤſſen ſicherlich damit vertreiben / wann in

etliche rohe Spinnen⸗Weben wie einen Bul

zuſammen rollet / ſelbigen hernachaufdie Nu
ten ſetzet /etwan mit Schweffel hoͤltlein anzin
und durch die davon entſtandene Aſchedie WI/
tze alſo wegbrennet ; faſt eben auf die Welfſſh
bie die Zipperleins⸗Schmertzen linderende Nol.

adhibiret und angezindet zu werden pfleget ;

welche zweiffels frey auch / die Wartzen zut
zehren/ tuͤchtig genug ſeyn moͤgte. Endlach
muͤſſen auch die Spinnen ſelbſt eine wieder ufß
werlende Fieber ſtreitende ſonderbare Krafffe
ben / welches daher zu ſchlieſſen / albienlſ
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Vierten Theils XVIII . Cap . Spinne . 727

ſie nebſt denen lebendigen Spinnen zu dem Stro⸗
belbergeriſchen Fieber⸗Pflaſter in zimlicher Quan⸗
titaͤt kommen / und nicht allein in dem Nuͤrnber⸗
giſchen / ſondern auch in meiſten andern Fieber⸗

Wax⸗ und Brey⸗Pflaſtern faſt das vornehmſte
Stuck præſentiren ; und daß ſie wider die Ge⸗
flechte und allerley Zittermaͤler wohl dienen / wird

daraus abgenommen / weil ſie unter das Saͤlb⸗
lein haͤuffig kommen / welches eigentlich zu dieſen
Zuſtaͤnden gewidmet iſt / und eben davon den

Namenhat⸗
Waͤre allein noch uͤbrig der Spinnen⸗Stein ;

weilen aber ſelbiger von den meiſten Authoribus

für ein pur lauteres Fabelwerck gehalten wird ;
als begehren wir auch nicht viel Worte davon zu
machen / den curioſen Liebhaber alleinig verwei⸗
ſende auf Sim . Paul . Quadripartit . Botanic .
Caſſ . 2, p. m. 163 .

Das XIX . Cap .

Wantze .
Sheſes iſt der bekannteſte Natme / heiſet zwar

auch ſonſten Wand⸗Lauß / Bettwandler /
und Lat . Cimex .

( Geſtalt . ) Siehet faſt einer Zecken oder
Schaf⸗Laußgleich; iſt aber etwas breiter / xunder
und dinner / von Farb ſchwartzbraun oder roth⸗
legt ; hat auf jeder Seiten nur drey Fuͤſſe/ unter

welchendie / ſo nah bey dem Halß ſtehen / ein we⸗
nig kürtzer ſeyn ; der Rucken und Bauch iſt mit

unterſchiedlichen Einſchnitten verſehen / und die
gut ſo dinn / daß ſie/ wann man ſie nur ein we⸗

31 3 nig
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